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Wirtschaftsférderungsgesellschaft
am Mittelrhein mbH








An die 

WFG am Mittelrhein mbH

Bahnhofstr. 9

56068 Koblenz

Antrag auf Förderung aus dem Sonderprogramm „Qualitätsoffensive für Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe im Landkreis Mayen-Koblenz“
Antragssteller

Name, Vorname:
     



Straße, Nr.:
     



PLZ, Wohnort:
     



Telefon-Nr.:
     


E-Mail:
     


Homepage:
     


Durchzuführendes Vorhaben

Objekt:
     



Straße, Nr., Ort:
     



Nutzung/Betriebsart:
     



Kurzbeschreibung:
     




     




     




     



Investitionsbeginn: 
     
 Investitionsende:      

Finanzierung des Vorhabens

Gesamtkosten (laut beigefügten Unternehmerangeboten 

oder Kostenaufstellung von Planer/Architekt):
     
€
./.   Eigenkapital (Bargeld, Kredite usw.):
     
€

./.   Zuschüsse Dritter:

     
€


     
€

./.   beantragter Zuschuss:
     
€

Bankverbindung

Bank:
     



Kontonummer:
     



BLZ:
     



Erklärung des Antragstellers
Ich bin
 FORMCHECKBOX 
 Eigentümer

 FORMCHECKBOX 
 Berechtigter eines auf mindestens 10 Jahre abgeschlossenen Nutzungsvertrages oder eines dinglichen Nutzungsrechtes für die durch das o. a. Vorhaben betroffenen Grundstücke

Für dasselbe Objekt bzw. dieselbe Maßnahme wurde mir aus z.B. Landesmitteln oder aus


 FORMCHECKBOX 
 noch keine Zuwendung gewährt.


 FORMCHECKBOX 
 Zuwendung gewährt in Höhe von

€

Für die beschriebene Maßnahme bin ich


 FORMCHECKBOX 
 nicht vorsteuerabzugsberechtigt


 FORMCHECKBOX 
 vorsteuerabzugsberechtigt in Höhe von
 
€


 FORMCHECKBOX 
 teilw. vorsteuerabzugsberechtigt in Höhe von 
€

Mir/Uns ist bekannt, dass

a) vor Zugang eines Bewilligungsbescheides oder vor Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn begonnene Vorhaben von der Förderung ausgeschlossen sind (der Abschluss eines der Ausführung zugrunde liegenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages – z. B. Kaufvertrag, Werkvertrag sowie die Aufnahme von Eigenarbeiten – ist dabei grundsätzlich als Beginn der Maßnahme zu werten).

b) nach § 3 Abs. 1 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subvenstionsgesetz – SubvG) vom 29.07.1976 (BGBI. I S 2037) die Verpflichtung besteht, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft am Mittelrhein mbH unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Zuwendung entgegenstehen oder für die Rückforderung der Zuwendung erheblich sind.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass mein/unser Name, meine/unsere Adresse, sowie Bankverbindung zum Zwecke der maschinellen Erstellung der Bescheide und verwaltungsinterner Listen in eine Datenerfassungsanlage gespeichert werden. Name und Bankverbindung können zum Zwecke der Auszahlung verwendet werden.
Dem Antrag sind folgende Unterlagen 
beigefügt/
werden nachgereicht:

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Beratungsprotokoll
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Betriebs- und Tragfähigkeitskonzept

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Beschreibung des Investitionsvorhabens (ggfs. unter Beifügung v. Fotos)
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Investitionsplan

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Finanzierungsplan

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Finanzierungsbestätigung (s. A.)
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Kurzbilanz/Einnahme-Überschussrechnung (s. A.)
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 bestätigte Bilanzübersicht der letzten drei Jahre ab Investitionskosten über 200.000 €

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Erhebungsbogen zur Arbeitsplatzabfrage (s. A.)
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
 Beihilfeerklärung (De-Minimis) (s. A.)
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
      



Datum, Unterschrift

Finanzierungsbestätigung
Antrag der Firma:
     



Investitionsort:
     



Investitionsvolumen:
     

€

Wir haben mit der vorgenannten Firma die Investitionsmaßnahme, deren Finanzierung und die Anträge auf Bewilligung von Fördermitteln eingehend erörtert. Nach den dabei gewonnenen Erkenntnissen bestätigen wir, dass

1. die volle Finanzierung des Investitionsvorhabens, vorbehaltlich der Bewilligung in unserem Hause, gesichert ist und evtl. entstehende Finanzierungslücken (Mehrkosten, teilweiser Ausfall der Fördermittel), ebenfalls vorbehaltlich der Bewilligung unseres Hauses, mit weiteren Bankmitteln geschlossen werden kann.

2. die im Finanzierungsplan eingesetzten Eigenmittel nach unserer Einschätzung voll zur Verfügung stehen bzw. voraussichtlich zur Verfügung stehen werden.

3. weitere Finanzierungshilfen über uns nicht beantragt wurden. Sollten nach Abgabe dieser Erklärung Finanzierungsmittel beantragt werden, werden wir die Wirtschaftsförderungsgesellschaft am Mittelrhein mbH, unverzüglich davon unterrichten.

4. Sonstige Finanzierungshilfen:

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Datum, Stempel u. Unterschrift des Kreditinstitutes

Kurzbilanz

	Datum
	Jahr      

	Jahr      

	Jahr      


	Währung
	TEuro      
	TEuro      
	TEuro      

	
	
	
	

	Aktiva
	
	
	

	Summe Anlagevermögen
	     
	     
	     

	Vorräte
	     
	     
	     

	Sonstiges Umlaufvermögen
	     
	     
	     

	Rechnungsabgrenzung
	     
	     
	     

	Umlaufvermögen (gesamt)
	     
	     
	     

	Minuskapital
	     
	     
	     

	
	
	
	

	Bilanzsumme
	     
	     
	     

	
	
	
	

	Passiva
	
	
	

	Wirtschaftliches Eigenkapital
	     
	     
	     

	Rückstellungen
	     
	     
	     

	Sonderposten
	     
	     
	     

	Langfristiges Fremdkapital
	     
	     
	     

	Mittelfristiges Fremdkapital (RLZ 2-5J.)*
	     
	     
	     

	Kurzfristiges Fremdkapital (RLZ – 1J.)*
	     
	     
	     

	
	
	
	

	Bilanzsumme
	     
	     
	     

	
	
	
	

	Erfolgsrechnung
	
	
	

	Umsatzerlöse
	     
	     
	     

	Normalabschreibung
	     
	     
	     

	Jahresüberschuss/-fehlbetrag
	     
	     
	     


* RLZ = Restlaufzeit

Bitte die Werte der letzten drei Geschäftsjahre eintragen. Sofern der Abschluss des letzten Geschäftsjahres noch nicht fertig gestellt ist, bitte eine Kopie der letzten kumulierten betriebswirtschaftlichen Auswertung (incl. AfA) vorlegen.

Bei Vorliegen einer Betriebsaufspaltung, Mitunternehmerschaft nach § 15 EStG bzw. körperschaftssteuerlicher Organschaft sind die Werte für alle antragstellenden Unternehmen konsolidiert einzutragen (z. B. Besitz- und Betriebsgesellschaft).

Bestätigung des Steuerberaters / Wirtschaftsprüfers:

Ort, Datum




Unterschrift 

Erhebungsbogen zur Arbeitsplatzabfrage / Übernachtungskapazität
Arbeitsplatzabfrage:
	
	Bestand unmittelbar vor
	 FORMCHECKBOX 
 zusätzliche

	
	Investitionsbeginn 
Monat      
 Jahr      

	 FORMCHECKBOX 
 zu sichernde Arbeitsplätze

	
	Beschäftigte
	Beschäftigte

	Inhaber u. Geschäftsführer mit Angestelltenvertrag
	     
	     

	in Vollzeit
	unbefristet
	     
	     

	
	befristet
	     
	     

	
	Leiharbeiter
	     
	     

	in Teilzeit
	unbefristet
	     
	     

	
	befristet
	     
	     

	
	Leiharbeiter
	     
	     

	Geringfügig i. S. § 8 SGB IV (Aushilfen)
	     
	     

	Schwerbehinderte
	     
	     

	Auszubildende
	     
	     

	Insgesamt
	     
	     

	Gesamt VZ Basis*
	     
	     


* Die in Teilzeit beschäftigten Mitarbeiter sind auf ein Vollzeit Äquivalent umzurechnen. 

Übernachtungskapazität:

	Bettenangebot aktuell:
	
	Bettenangebot zukünftig:
	

	Gäste (2009):
	     

	Übernachtungen (2009):
	     


Der Fördermittelempfänger verpflichtet sich, in den ersten fünf Jahren nach Bewilligung einen Arbeitsplatznachweis und einen Übernachtungskapazitätsnachweis per 31.12.d.J. vorzulegen. Die Vorlage muss spätestens bis zum 28.02. des Folgejahres erfolgen.

Ort, Datum




Unterschrift / Firmenstempel

„De-minimis“ Beihilfeerklärung

 FORMCHECKBOX 
 Im laufenden Steuerjahr und in den zwei vorangegangenen Steuerjahren wurden mir/uns keine „De-minimis“-Beihilfen gewährt.

 FORMCHECKBOX 
 Im laufenden Steuerjahr und in den zwei vorangegangenen Steuerjahren wurden folgende „De-minimis“-Beihilfen gewährt:

	Datum Bewilligungsbescheid
	Zuwendungsgeber
	Aktenzeichen/

Geschäftszeichen
	Fördersumme

in Euro
	Subventionswert 

in Euro

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


 FORMCHECKBOX 
 Die folgenden Anträge auf „De-minimis“-Beihilfen sind beabsichtigt bzw. wurden gestellt und noch nicht beschieden:

	Antragsdatum
	Zuwendungsgeber
	Förderprogramm
	möglicher Zuschuss in Euro

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


„De-minimis“ Definition:

Manche Beihilfen sind so gering, dass ihre Auswirkungen auf den Wettbewerb nicht spürbar sind. Sie müssen daher nicht durch die Europäische Kommission genehmigt werden, sondern können ohne deren Einschaltung gewährt werden. Allerdings hat die EU-Kommission das Recht, die Durchführung dieser Maßnahme zu kontrollieren. Damit die als „De-minimis“-Beihilfen bezeichneten Subventionen nicht dadurch, dass ein Unternehmen mehrere Subventionen dieser Art sammelt, doch noch zu einer Wettbewerbsverzerrung führen, ist der Subventionswert aller für ein Unternehmen zulässigen „De-minimis“-Beihilfen auf 200.000 € innerhalb eines Zeitraumes von drei Steuerjahren begrenzt. Der Dreijahreszeitraum ist fließend, d.h. bei jeder Neubewilligung einer „De-minimis“-Beihilfe ist die Gesamtsumme der im laufenden Steuerjahr sowie in den zwei vorangegangenen Steuerjahren gewährten „De-minimis“-Beihilfen zu betrachten.

Ort, Datum





Unterschrift / Firmenstempel
Eingangsvermerk der Wirtschaftsförderungsgesellschaft am Mittelrhein mbH





Firma





Firma





Firma








